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kedakcya i Kxpiedycya przy ulicy Konstantynowskiéj pod 
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Kada Szczegółowa Szpitala 880 Aleksandra 
„% %% / ee 
podaje do “wiadomości, iz odtąd Poborem . wpływów: szpital: 
nych w myśl'rozporządzenia Władzy wyższej Ina zasadzić 
uchwały lady Szczegółowej, trudnić się będzie aptekarz E. 
Ludwig w Rynku Starćgo-Miasta w własnem jogo mieszka- 
„nia, każdo-dziennie od Sci dó:12 z południa, 
dni świątecznych i niedzielnych: n. 


P. o Prezydujacego: Ludwig. 


o Sekrętarza, Sztabs Kapitan: Zarzycki. |. 


`p. 
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< -Komora Celna. Wieruszów 7 


wane, będą. przez publiczną licytację w, mieście: Wieruszowić 


przy .tejż6,komorzę różne skonfiskowane towary, w ogóle:na 


rsr. 250:o5zacowane. a mianowicie: łokciowe,. 


‘cukier vafinowany-i inne drobne towary, . ; 
M. Wieruszów dnia, 14 (28): październi 


:eykorjä palona,: 


ka r, b. 


ſche Nundſchan. 
Die gemeinſchaftliche, franzöſiſ ch⸗ 


1 


i 


5 


Warfchau, 31. Oktober. 


italieniſche Sutervention auf dem päpſtlichen Territorium iſt zur 
Thatſache geworden. Das geſtrige Florentiner Amtsblatt berichtet, 
daß die italieniſchen Truppen Befehl erhalten haben, in den Kir⸗ 


chenftaat, einzurücken und einige Punkte zu beſezen. Ob dieſes 
Einrücken der italieniſchen Truppen in den Kirchenſtaat nach einer 


ac ae Uebereinkunft und mit der Bewilligung Frank⸗ 


reichs geſchehen tft, wie es das nene italieniſche Miniſterkum ver 
langte, oder ob ohne Wiſſen und gegen den Willen Frankreichs, 
daß iſt bis jezt noch unbekanut. Frühere Depeſchen fagen nur, 
daß General Lamarmora in einer vertraulichen Miſſion nach Pa- 


ris geſendet fet und zwar wahrſcheinlich wegen einer gemeinſchaft⸗ 
lichen Intervention; die italieniſche Regierung verlangte: wenn die 

en. Civita⸗Vecchia und Rom beſetzen, Italien das Recht 
haben Volke, fenen auch einige Punkte des Kirchenſtaates zu 


Franzo 


beſetzen. Die Miſſion des Hrn. Pepolt hatte auch keinen anderen 
Zweck, als. dieſe gemeinſchaftliche Occupation.. Man ſieht jedoch, 


daß das Kabinet der Tuillerien bedeutende» Schwierigkeiten gemacht. 
haben mu. da es General Menabreg für nothwendig befand, noch 


den General Lamarmora noch Paris zu ſenden. . 
Die Form, in welcher die amtliche Florentiner Zeitung die 
Nachricht über das Einrücken der italieniſchen Truppen in den 
Kirchenſtaat bringt, ſcheint fogat: anzudeuten, daß das uene Mini- 
ſterium in Florenz dieſen Beſchluß gefaßt hat, ohne auf die Ge⸗ 
nehmigung bon Seiten des Pariſer Kabinettes zu warten. Die 
„Gazetta uffteiale“ fa : 
ſich auf die in Vorrausſicht der Rückkehr der Franzoſen auffdas päpſt⸗ 
liche Territorium gegebene „Erklärung der mit Italien befreundeten 

Regierungen: . : 
Wenn wirklich die italieniſchen Truppen ohne vorhergegaugene 
Einigung der beiden verbündeten Regierungen über diefe wichtige 
Sache in den Kirchenſtaat eingerückt ſein ſollten, ſo glauben wir 


urn 


% wyjątkiem 
im obieszcza, ze w dnin:6: (18), listopada, sprzeda: : 


oise Vupasraomii Ky 
* -Yers IIOMpAH CRI. 


gt gars ntehtó von Frankreich, ſondern beruft 


b 


e, 


Der St: Alexander⸗Hoſpitalrath in Lodz ai 


Bringt: zur Öffentlichen ‚Kenntniß; daß laut Verordnun 
ren Behörde und auf Grund eines Beſchluſſes des Ho 


g der hoͤhe⸗ 
ſpitalrathes ' 


von jetzt au mit der Einziehung der Hoſpital⸗Einkünfte ſich der 


Apotheker Herr E. Ludwig in ſeiner eigenen Wohnung, am 


Minge der Altſtadt, täglich von 8 bis 12 Uhr Vormittags, mit 


Ausnahme der Sonn- und Feſttage, befaſſen wird. 
Todz, den 16 (28.) Oktober 1867: >: .. 
RE Funkt. Präfidirender Ludwig. 
l Funkt. Sekretär: Zarzycka. 

Die Zollkammer. Wieruſzo : 


macht hiermit bekannt, daß am 6. (18.) November d. J. in der 
Stadt Wieruſzow bei der Kammer verſchiedene konfiszirte, im 
Ganzeu auf 250 Rubel abgeſchätzte Waaren und zwar: Schnitt⸗ 
Waaren, gebraunter Cichorie, raffinirter Zucker und andere Kurz⸗ 


Waaren, vermittelſt öffentlicher Licitation verkau 
Wieruſzow, den 14. (28.) Oktober 1867. 
auen oB. PAID 


ft werden. 


s doch nicht, | daß dieſer Schritt des Floreutiner Kabinettes, welcher 
übrigens deshalb gethan iſt, um der italieniſchen Nation zu zeigen, 


daß es ſeine Rechte energiſch zu ſchützen verſteht wenn dies auch 
gegen den Willen ſeineß Verbündeten geſchehen folte, — Urſache 


zu ernſten Konflikten zwiſchen Frankreich und Italien geben kann. 


Weder die Proklamation Victor Emanuels, welche energiſch fid: 
gegen einen „Bruderkrieg“ mit Frankreich ausſpricht, noch das 


ſtundſchreiben des Hru. Mouſtier über die Bedeutung der franzö⸗ 
ſiſchen Expedition nach Rom, erregen in dieſer Hinſicht irgend 
welche Befürchtungen. DRE 

Das erwähnte Rundſchreiben, deſſen Inhalt, der franzöſiſche 
„Moniteur“ bringt, ſagt deutlich, daß Frankreich „in keinem Falle 


beabſichtigt, eine Occupation zu erneuern, deren Gefahren die fran⸗ 


öſiſche Regierung beſſer kennt, als irgend eine andere. Unſer Rete 
ö | erg l 1.0 q e. MELEE Ver⸗ 


ahren wird von keinem, gegen Italten feindlichen Gedanken ge⸗ 


leitet, Wir halten alle Banden, die uns mit Italien verbinden, 
im treueſten Gedächtniß. Wir ſind überzeugt, daß der Geiſt der 


Orduung und Legalität — die einzig mögliche Grundlage der Macht 


und des Wohlſtandes — in Kurzem dort wieder daß Uebergewicht 


gewinnen wird. Sobald das päpſtliche Territorium von den Seite, 
ſtunſer Buch 


den gereinigt und die Sicherheit wiederhergeſtellt ift, i 
erfüllt und ziehen wir un unverzüglich zurück.“ 


Dieſe Aufgabe kann das franzöſiſche Militär in Gemeinſchaft | 


mit dent, ber dre deſto leichter erfüllen, beſonders da es im 
Jutereſſe der Witt 


Garibaldis entwaffnen. 


Ju er Würde der Regierung Victor Emaunels wünſchens⸗ 
werther iſt, daß lieber ſeine Soldaten als fremde Truppen, und 
wenn es die feined Verbündeten wären, die unruhigen Bänden 


In jedem Falle muß man bis zum legten Augenblicke, bis dle 


Thatſachen es anders zeigen, einen alice RURA zwiſchen 
ogar als umnög⸗ 


Frankreich und Italiens als unwahrſcheinlich, Ja a I 
lich anſehen. In Wien glaubt man, daß das neue Einverſtänd⸗ 


niß Fraukreichs, mit Italien in der römiſchen Frage fih auf der , 


EO — 


Abſonderung der geiſtlichen von der weltlichen Macht der apoſto⸗ 


liſchen Reſidenz gründen wird. Frankreich iſt jetzt blos der geiſtli⸗ 
chen Macht zu Hilfe gekommen und Italien, welches ebenfalls 


einſieht, daß die geiſtliche Macht Pius IX von der Revolution 
bedroht ift, wird nicht nur dieſe Hilfeleiſtung nicht hindern, fou- 
dern will vielmehr von feiner Seite ebenfalls der apoſtoliſchen Re- 
ſidenz beiſtehen. 


ſtand rechtfertigt die gemeinſchaftliche Operation Frankreichs und 
Italiens. Wenigſtens tft dieſes das Programm des General Me⸗ 
nabrea, welcher bekanntlich den Friedesverkrag zwiſchen Italien und 
Oeſtrreich auzwirkte und für ein Bündniß mit demſelben und 
Frankreich geſonnen iſt. : - > f 

Die franzöſiſche Regierung beſchleunigt unter dem Mnfheine 
der Flotten⸗Bewegungen ihre Rüſtungen zur See. In allen Hä⸗ 
fen werden unaufhörlich Seeleute auf die Kriegsſchiffe genommen 
und die Kriegsflotte in Cherbourg beſchleunigt ihre Vorbereitun⸗ 
gen, damit ſie jeden Augenbick bereit ſei, in See gehen zu können. 

Der franzöſiſche Moniteur” veröffentlicht die, auf einem von 
den Municipal⸗Vehörden von Paris zur Ehre des öſterreichiſchen 
Kaiſers auf dem Rathhauſe gegebenen Gaſtmahle gehaltenen Re⸗ 
den Kaiſer Napoleons und Kaiſer Franz Joſefs. Dieſe Reden 
und beſonders ein Toaſt des öſterreichiſchen Kaiſers find Maui⸗ 
feftationen zu Gunſteu eines Bündniſſes zwiſchen Oeſterreich und 
Frankreich; eines Bündniſſes, welches [ih auf dem Fortſchritte, 
der Civiliſation und den gemeiuſchaftlichen friedlichen Beſtrebun— 
gen gründen ſoll. i 

Die Wiener Zeitungen berichteten gleich nach der Begegnung 
des öſterreichiſchen Kaiſers mit dem König von Preußen auf der 
Station Oos, daß Kaifer Franz Joſef vom König Wilhelm etu- 
geladen ift und auf feiner Rückreiſe aus Frankreich den Berliner 
Hof beſuchen werde. Später widerlegten dieſelben Zeitungen die⸗ 
ſes Gerücht und ſagten, es fei unbegründet. Indeſſeu verſichert 
eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin vom 27. Oktober, daß 
der öſterreichiſche Kaiſer in Berlin erwartet wird und dort alle 
Vorbereitungen zu ſeinem Empfange getroffen werden. Wir 
brauchen nicht hinzuzufügen, daß die Beſtätigung dieſer Nachricht 
unter den heutigen Umſtänden höchſt wichtig wäre. 

In Paris behauptet man, daß Kaiſer Franz Joſef, welcher 
heute, gleich nach der Feierlichkeit zum Schluß der Allgemeinen 
Ausſtelkung, Frankreich verlaſſen ſollte, noch bis zum 4. Novbr. 
dort bleiben wird. Aus Wien berichtet man dagegen, daß der 
öſterreichiſche Kaiſer wegen des angekündigten Beſuches hoher Gäſte 
in Wien, ſeine Rückkehr aus Paris beschleunigt habe. (G. P.) 


Vermiſchtes. 


[Die Regieruugs⸗Kommiſſion der inneren Ange: 
legenheiten] bringt zur öffentlichen Kenntniß, daß Se. Erl. 
der General-Feldmarſchall, Graf Statthalter des Königreichs die 


Preiſe für die Zeit vom 1. (13.) November 1867 bis zu dem⸗ 


ſelben Tage und Monate 1868 zu beſtätigen geruht hat, nach 
welchen den Bewohnern des Königreichs die Vergütigung für die 
den in Parthien durchmarſchirenden Rekruten und kleineren Mi⸗ 
litär-Kompagnien gereichten Lebensmittel ausgezahlt werden foll 
und zwar in Warſchau: 


Mit einem Worte, der der geiſtlichen Macht zu leiſtende Bei- 


für eine gewöhnliche Soldaten-Nation 8 Kop. 
für verbeſſerte Koſt 7 Kop. = 
zuſammen: 15 Kop. 
auf der Provinz in allen Gubernien gleichmäßig: 
für eine gewöhnliche Soldaten-Ration 8 Kop., 
für verbeſſerte Koſt 6 Kop., 
zuſammen: 14 Kop. 
für jeden Mann täglich. (D. W.) 
— Łodź. Vor einigen Tagen iſt in unſerer Stadt Herr 
Wyſoeki, Sänger des Mailänder Theaters, angekommen und 
wird die Ehre haben am Sonntag den 10. November c. ein 
Vocal⸗Concert zu geben. Das Nähere wird vermittelt be- 
ſonderer Zettel bekannt gemacht. 


[Diez Arbeit, der Kinder.] Die ſtets zunehmenden Bez, 
dürfuiſſe des Lebens und die Schwierigkeit in der Befriedigung 
auch der nothwendigſten Bedürfniſſe, namentlich in Ortſchaften, 
welche von irgend einem Schickſalsſchlage, wie z. B. einer Miß⸗ 
ernte, betroffen wurden, ſowie in Fabriks⸗Ortſchaften nach vorge⸗ 
kommenen Baukerotten oder bei Mangel an Rohmaterial (3. B. 
der Baumwolle während des amerikaniſchen Krieges), oder auch 
bei vermindertem Abſatze, find oftmals Urſache, daß in, der är- 
meren Arbeiter⸗Klaſſe im Weſten Europas die Arbeit der Eltern 
zur Erhaltung ihrer Kinder nicht ausreichend ift und daß die 
Letzteren von ihrer erſten Jugend an ihr Brod ſelbſt verdienen, 
ſomit die Möglichkeit ihrer Exiſtenz mit eigenen Kräften ſichern 
müſſen. In belgiſchen, franzöſiſchen und deutſchen Fabriken ſieht 
man ſehr oft, daß Kinder, welche kaum dem Säuglingsalter ents 
wachſen find, fidy mit leichterer Arbeit beſchäftigen; in England 
ift es noch ſchlimmer, denn in den Bergwerks-Diſtrikten werden 
die Kinder ſogar zu Arbeiten im Junern der Gruben verwendet. 
Nicht immer zwingt jedoch die Nothwendigkeit zu einer foldjen 
Ueberanſtrengung der Kinder mit Arbeiten über ihre Kräfte und 
ihr Alter, ſondern häufig iſt Habſucht, Faulheit und Unbedacht⸗ 
ſamkeit der Eltern oder Vormünder die Urſache hiervon. Wenn 
ein zu jung in das Joch eingeſpanntes Thier nicht auswachſen 
kann und ſchlechter werden muß, einen wie viel ſchädlicheren Ein- 
fluß muß eine zu frühzeitige, gewöhnlich automatiſche Arbeit auf 
die Kinder ausüben, indem ſie in ihnen die Geiſtesfähigkeiten 
unterdrückt, die Entwickelung ihres Körpers und Organismus hinə 
dert und ſie für ihr ganzes Leben zu einem ſchwächlichen, hin⸗ 
fälligen, gewöhnlich mißgeſtalteten und unfähigen Weſen macht 
worauf die allmählige Entartung der ſpäteren Generationen folgt. 
Dieſe an ſich ſelbſt traurige und in ihren Folgen ſtets ſchlimmere 
Thatſache hat ſchon längſt Befürchtungen wegen der Zukunft rege 
gemacht. Die Geſetzgebung kann dieſes Uebel nicht ganz beſei⸗ 


tigen und ift bemüht, daſſelbe wenigſtens zu beſchränken und die 


Mißbräuche zu entfernen. Dieſes beweiſt eine vom Bürgermeiſter 
und den Aelteſten von Gent ſoeben entworfene Geſetzes⸗Vorlage, 
nach welcher es unbedingt verboten wird, in Fabriken baumwolle⸗ 
ner, leinener, ſeidener und wollener Waaren, ſowie in Spitzen⸗ 
Fabriken Kinder unter 10 Jahren in Arbeit zu nehmen; Kinder 
von 10—14 Jahren dürfen nur 6 Stunden tiglih und 3 Tage 
in der Woche arbeiten, jo, daß nach jedem Arbeitstage eine Ruhe- 
tag folgt; die jungen Leute von 14—18 Jahren dürfen nicht 
mehr als 12 Stunden täglich beſchäftigt werden. (G. P.) . 


Inserata. 


OBWIESZCZENIE. 

+, DOM masiv murowany, w mieście Sobocie Po- 

wiecie Eowickim, mieszczący w sobie kilka pokoi, 
SAR zabudowania gospodarskie i grunta nad samą rze- 
ką Bzurą wtem miejscu już szeroką, wszystko w najlepszym 
stanie, gdzie urządzoną być może farbiarnia, ponieważ gra- 
niczą miasta: Łowicz, Głowno, Stryków, Bielawy i t. p., tak 
że jedno od drugiego najdalej parę mil są odległe, a więcej 
znana zamożność i potrzeby w farbowaniu wełny tamtejszych 
włościan, administracji księstwa Łowieckiego, zapewnia fa- 
brykantowi znaczne widoki. O warunkach jak i miejscu do- 
wiedzieć sie moźna w kaucelarji Hipolita Stodolnickiego 
. Komornika Sądowego w mieście: Łodzi. 


OBWIESZCZENIE. | F 

"Zajęte ruchomości: meble jesionowe, zegar brązowy, stół 

ołszowy, lustra, samowar, rądle miedziane, o godzinie 10tej 

2 rana; zà% furtepian, machoniowy, meble machoniowe, jesio- 

` nowe, Zerandol szklanny, zegar stołowy machoniowy, o go- 

dzinie. lej z rana w Rynku Nowogo Miasta w Łodzi, w dnia 
24 października (5 listopada) r. b. sprzedane będą. 
Łódź dnia 19 (31) października 1867 r ` 

llipolit Stodomicki, Komornik. 


Jujerate 


Sefanutnąchmig. 

Ein maſſives Haus in der Stadt Sobota, Kreis Łowicz, ges 
legen, einige Zimmer enthaltend, nebſt Wirthſchafts- Gebäuden und 
Land am Fluſſe Bſura, welcher da ſchon ziemlich breit iſt, Alles 
im beſten Zuſtande, iſt zu verkaufen. In den erwähnten Gee 
bäuden kann mit Vortheil eine Färberei eingerichtet werden, da 
die Städte owicz, Główno, Stryköw, Bielawy und andere 
kaum ein paar Meilen davon entfernt ſind und das Färben der 
Wolle für die Landleute des Herzogthums Łowicz dem Unters- 
nehmer ſehr gute Ausſichten darbietet. Die Bedingungen können 
beim Unterzeichneten Gerichts⸗Exekutor in Łodź eingeſehen werden. 
Hipolit Stodolnieki. 


"SKY © "we 
Eieitation. 
In Alt⸗Rokicie wird am 11. November d. J. ein neues 
Hans nebſt 4 Morgen Land und Wieſen, alles in gutem Zu⸗ 
ſtaude, vermittelſt öffentlicher Licitation verkauft werden. Kaufe 
luſtige wollen ſich melden bei dem rechtmäßigen Erben 
ü = Anton Schimel, 
- ŚStrebnia:Strafe Nr. 430. 


Kantor Transportowo-Komissowy 


Edwarda Hertz 


przy Drodze Żeliznej Fabryczno-Łódzkiej, 
ma honor uwiadomić szanowną publiczność miasta Łodzi, jak 
„również i p.p. fabrykantów tegoż miasta, że od dnia dzisiej- 
szego powiększyłem mój rollaż dla dogodności publicznej, 
podejmuje się wszelkiego rodzaju towarów z Magazynu Dro- 
gi Żelaznej Fabryczno-Łódzkiej do wszystkich punktów mia- 
sta w Łodzi: od 50 pudów po 1 kop., mniejsze zaś ładunki 
od 1 puda do 30 pudöw 30 kop., wszelkie zaś sztuki z mia- 
sta do Magazynu Drogi Żelaznej Fabryczno-Łódzkiej z wy- 
sokości wagi pudów 50, wszelką ekspedycję i 2 przywozem 
z miasta także tylko po kop. 1 od puda, zaś większe pattje 
wagi 400 pudowe do wyższej ilości do wszystkich punktów 
miasta po *% kop. od puda — sztuki różnego rodzaju od 
10 pudów do 50 pudów powierzone do ekspedycji mi w Ma- 
gazynie od szanownych kupców, za wszelkie ułatwienia od 
wyżej wzmiankowanej sztuki 15 kop., jak również przyj- 
muję towar franco do Warszawy do domu po 17 kop. 


od puda, do Zgierza od puda po 4 kop., do Pabianie po 5. 


kop. od puda, jak również mam wapno najlepszego gatunku 

i węgle z najlepszych kopaln do sprzedania. 

| Dom mój istniał na Drodze Zelaznej Warszawsko- Wie- 
deńskiej przez lat 12, w”ostatnich czasach w Rokicinach 

przez lat 5, starałem się zawsze być dogodnym publiczności 
tejże okolicy, teraz jestem Komissantem od roku przy Dro- 


dze Żelaznej Fabryczno-Łódzkiej i powiększyłem ż tego ty-, 


tułu mój rollaż dla dogodności handlujących w okolicy a ró- 
wnież w mieście Łodzi i odpowiadam za wszelkie mi po- 
wierzonestowary od szanownych kupców i fabrykantów z ma- 
jątku mojego i własną osobą. Ed. Hertz. 


-SKŁAD MĄKI 


w mieście Łodzi przy ulicy Cegielnianej pod Nr. 1407 
poleca _ | 
Wiedeńską mąkę cesatką najlepszego gatunku, 
Mąkę pszenną i żytnią wszelkich gatunków, 
Otręby, oraz £ | 
Drożdże prasowane 


hurtownie i detalicznie po cenach najtańszych. 


Sukcessorówie Gottlieba Fiedler, żądają ażeby wierzyciele ` 
się meldowali ile się każdemu należy od nieboszczyka Got- ' 


tlieba Fiedler w domu pod Nr. 3 u. TER 
wdowy R. Fiedler. 


--- W domi p. PETRA przy ulicy Piotrkowskiej są do sprze- 
dania bóciki męzkie damskie i dziecinne oraz kamasze, 
jak również nadeszły rękawiczki wełniane męzkie, dam- 
skie i dziecinne. Tamże sprzedają się. dobre igły i szpil- 


Ki, hurtownie i detalicznie. 
trzy wiorsty od miasta Pabianic odle- 


OSADA, sta, 165 morgów miary warszawskiej 


obejmująca, z których 30 morgów łąk, dwie trzecie gruntu 
rzepakowego i jedna trzecia dobrego gruntu żytniego, z kom- 
pletnemi zasiewami i w dobrym stanie, z rzezią urządzoną 
„od lat ośmiu i z gospodarstwem mlecznem przynoszącem do- 
bry dochód, jest do sprzedania wraz z inwentarzem żywym 
i martwym, lub bez takowego. Warunek główny: całkowita 
` wypłata w gotowiźnie. Bliższe wiadomość w Redakcji Ga- 
zety Łódzkiej. ` 
Ktoby miał do wypożyczenia fortepian mało używany lub 
też pianino, raczy nadesłać adres swój na ulicę Średnią do 
domu w którym się mieści Sąd Pokoju, na dole po lewej ręce. 


Jest do sprzedania FUTRO SZOPY mało używane, za 
cenę przystępną. Wiadomość w Cukierni Wgo Szwetysz. 


Ktoby miał do sprzedania WALIZĘ używaną, 
| zechce prześłać swój adres do Redakcji Gazety 
Łódzkiej, 3 


wicht bis zu 50 Pud, für Expedition und Transport zu 1 


b Karl Strenge in Łodź, 


„karola Strenge 


des 


f an der Lodzer Fabriks⸗Eiſenbahn 

erlaubt ſich hiermit einem geehrten Publikum und den Herren Fa⸗ 
brikanten der Stadt Łodź anzuzeigen, daß es mit dem heutigen 
Tage die Rol Large vergrößert hat und den Tranſport von 
Waaren aller Art aus dem Magazin der Łodzer Fabriks⸗Eiſenbahn 
nach allen Punkten der Stadt zu den folgenden Preiſen übernimmt: 


bei 50 Pud zu 1 Kopek vom Pud; bei; geringeren Laſten, von 


1 bis 30 Pud zu 30 Kopeken. Alle Transporte aus der 
Stadt nach dem Magazin der Kodzer Fabriks⸗Eiſenbahn, P E 
op. 
vom Pud. Größere Parthien, zu 400 Dub und daruber, nach 
allen Punkten der Stadt zu / Kop. vom Dub. Für Stücke 
verſchiedener Art, von 10 bis 50 Pud, welche mir im Magazin 
zur Expedition übergeben werden, zu 15 Kop. vom Stück. Das⸗ 
ſelbe Comptoir übernimmt auch Waaren franko nach Warſchau in's 
Haus zu liefern, zu 17 Kop. vom Pud; nach Zgierz zu 4 Kop. 

und nach Pabianice zu 5 Kop. vom Pud. 

Ebenfalls hat daſſelbe Comptoir Kalk der beſten Gattung und 
Steinkohlen aus den beſten Gruben zum Verkanf. ö 

Dieſes Geſchäft beſtand an der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn 
durch 12 Jahre und zuletzt durch 5 Jahre in Rokiein und war 
ſtets bemüht dem Publikum zu dienen. Gegenwärtig iſt der unter⸗ 
zeichnete Kommiſſionär an der Łobzec Fabriks⸗Eiſenbahn und garan⸗ 
tut mit feinem Vermögen und feiner Perſon für alle ihm von den 
geehrten Herren Kaufleuten und Fabrikanten anvertrauten Waaren. 


Md. Herbe. 
Die Mehl⸗Niederlage 


des . 


Cegielniana-Strasse Nr. 1407 
empfiehlt 
feinſtes Wiener Kaiſer⸗Mehl, 
Weizen: und Noggen⸗Mehl aller Sorten, 
Futter⸗Mehl und Kleie, ſowie 
Preßhefe i 


en gros et en7detail zu den biligften Preiſen. A 


Gummi⸗Ueberſchuhe 


für Herren, Damen und Kinder, in beſter Qualität (Petersburger) 
ſind in reicher Auswahl angekommen bei : „ 
Louise Berekenkamp; Petrikauerſtraße Nr. 771. 


Beachtungswerth. f 

Die Tuch⸗ Handlung im Hauſe des Herrn Jaro- 
einski empfiehlt zur Herbſt⸗ und Winter ⸗Saiſon in 
den neueſten Farben und beſten Qualitäten, zu Herxen⸗Anzügen 
ſich eignend, eine Auswahl von Tuch, Bukskin, Düffel, Velour, 
Croisé, double face Eskimo, Flaccone, Satin, Fancy-Garnitur etc: 
zur gefälligen Beachtung ſehr preiswürdig A. Posner. 
Alle Gattungen Schnell⸗ und Tuchcord⸗Haud⸗ 
ſchützen, Rumor und Gallir⸗Schnüre find zu bee 
kommen und Reparaturen werden beſorgt bei 
Johann Wiersch, Nr. 259. 


Muſſiſche 
N Dampf⸗Bäder, BE 


jeden Donnerſtag, Freitag und Sonnabend von 1—9 Uhr Abends, 
Sonntags von 7-10 Uhr früh, an den übrigen Tagen, wenn fie 
2 Stunden vorher angeſagt ſind und gegen Bezahlung für ſechs 
Perſonen, empfiehlt einem geehrten Publikum zur geneigten Benutzung 


Die Bade⸗Anſtalt von H. Fischer. 


Dowiadujemy się że w tych dniach przybył do naszego 
miasta p. Wysocki artysta teatru Medjolańskiego i w dniu 
10 listopada 1. j. w niedzielę, będzie miał zaszczyt dać kon- 
cert wokalny. 


W Sali pama Fryderyka Sellin. 
W Niedzielę dnia 22 Paździer: (3 listopada) r.b. 
Powszechnie anany ze swoich przedstawień, 
Fizyk i Mechanik 
eH, MRES Ki Eo 
.  bedzie miał zaszczyt dać ostatnie pożegnalne 
F: mtast. Przy czno* a. ca i Dr amat) ezne 
D $i 


w. trzech e 
Oddział pierwszy 
„się będzie z najnowszych eksperymentów Magii, 
Fizyki; Chemii i Mechaniki. 
oddział drugi 
Wadewił w Il akcie przez p. Schneider w języku francuzkim 


składać 


i niemieckim, pod ty tutemf. 


Une Paysanne Picarde 
et 


Um Soldat du Landwehr. 


Wiesniaezka Picardyi i Pruski Landwehr. 
Oddział trzeci 
Komiczuo-Mechaniczne Tigury i Gra 88 ch Ogni. 
RN 0 N Th. 


——— —.— —— os 


gwei Noßwerke 


fichen zum Verkauf, eins von 15 Ellen im Durchmeſſer mit eiſer⸗ 


nem Getriebe und eins von 9 Ellen Durchmeſſer mit Holz-Ge⸗ 


triebe, in gutem Stande, bei C. Großmann in Zgierz. 


Drei Jacquard⸗Webermaſchinen, 1000, 800 600, 
mit vollſtändigem Zubehör und vorgerichtet, in gutem Zuſtande, 
ſind ſofort einzeln oder a zu verkaufen. Wo? zu erfras 
gen bei K. Klauss, Ziegelſtraße Nr. 1385. 


In Engels Fabrik ift j jeit griibjabe abgelagerter Schlamm 
alzulaſſen. Eben daſelbſt ift eiue F zu verkaufen. 


Näheres Srednka⸗ Straße? u 1 N 


3 Werft von Pabianice, 165 3 orga LIT, Mat groß, 
worunter 30 Morgen zweiſchierige Wieſen, zwei Drittel Maps- 


boden: und ein Drittel guter Roggenboden, vollſtändig beſäet und » 


in guter Kultur, die Schlachtwirthſchaft ſeit bereits acht Jahren 
eingeführt, wobei die Milchnutzung eine große Revenue liefert, 
it peränderungshalber ſofort mit oder ohne lebendem und todtem 
Juventarium zu verkaufen. — Hauptbedingung baare Auszahlung. 
Nähere Auskunft in der ma dieſes Blattes. 


Ein Gomes, 
weleher feine Lebrielt por Kurzem be⸗ 
endete und gut empfohlen wird, kaun 

in mein Wein, Specerei⸗ und Farben: 
Gefchäft bald oder von Neujahr ciu: 
treten. J. Bredschneider in Zgierz. 


Ein oder zwei Lehrlinge, der deutſchen und 
Sprache mächtig, finden eine Stelle in der Konditorei des Herrn 
- Czapiewski an der Petrikauer⸗Straße. 


Ein wenig gebrauchtes Pianoforte oder Pianino wird zu 
miethen geſucht. Sreduia-⸗Straße, im Haife wo das Friedeus⸗ 
Gericht befindlich, unten links. 


Bond 


Ein wenig gebrauchter Sehoppen⸗ Pelz iſt für mäßigen 


Preis zu verkaufen. 
Näheres in der Konditorei des Herru Schwe tiſch. 


Mielhs⸗Contrakte 
ſind zu haben in der Buchdruckerei J. Petersilge. 


Lehrling e, der deutſchen und poluiſchen 


Pger peit- mówić 


Ahr, wor KEPPELE 
du W. da 
Grüner Platz (Eriwanska⸗Straße) Nr. 10667. 


Ein ſeparates Zimmer mit vollſtändiger Verpflegung, medi: 
einiſcher Behandlung ineluftve ARA 2 Rubel täglich — im 


von 


gemeinſchaftlichen Zimmer (2 bis 3 Kranken) 1 bl. täglich. — Die 


Operationen, Blutegel, Bäder, Douchen werden beſonders honorirt. 
Im Hauſe des Herrn Peter, , Petrikauerſtraße Nr. 277, find 
ausländiſche Herren- und Damen: Stiefelchen unb Ga: 
maſchen, jowie eine ſchöne Auswahl feiner Wollen⸗Hand⸗ 
schuhe f für Herren, Damen und Kinder angekommen. 
Auch ſind daſelbſt gute Nabe und Stecknadeln en gros 
und en détail zu verkaufen. 


Dacheindeckungen mit Asphalt- Tappen ma An- 
striche mit Theer oder Asphaltlack, wie auch Repa- 
raturen solcher Dächer übernehme zu soliden Prei- 
seu, unter Garantie bester Ausführung. 


| Seloblen. 

Zehn Stück Doppel- Tücher, lila mit ſilberweiß, acht Stück. 
Doppel⸗Tücher, roth mit grün, ſind roh von den Stühlen aus— 
geſchnitten, ſowie 20 Pfund 32⸗er Kette, ſchwarz gefärbt, 9 Pfd. 
20:7 Schuß, orange und S Schaf⸗ und Baumwolle verſchiedener 
Sorten, im Ganzen im Werthe von 100 Rub. Silber, ſind ge— 

ſtohlen worden. Wer zur Wiedererlangung behilflich ift, erhält 

15 Rubel Belohnung. 
Reinhold Weber, Nr. 735. 


Eine englische Drehrolle und ein kupfer⸗ 
ner Waſchkeſſel ſtehen zum Verkauf in der 


Ulica Dzielna Nr. 1364. 


Im Saale des Herrn Fr. Sellin. 
Sonutag, den 3. November i 
wird der durch feine Vorſtellungen bekaunte Phyſiker und Mechaniker. | 


(A TEGI J 


TEN 
die letzte phantaſtiſche, phyſiſche und bramatiſche 


die Ehre haben 
Abſchiebs⸗Vorſtellung 


in 3 Abtheilungen zu geben. 


Erſte Abtheilung wird beſtehen aus deu neueſten een 
Chemie und Mechanik. 

Zweite Abtheilung; Ein Vaudeville in 1 Akte von Hrn. Schneider, 

. im Franzöſiſch. und im Deutſchen unter dem Titel: 
Une paysanne Picarde et un goldat du 
Landwehr, oder: Sine icavbijche Bäne: 
rin und der Landweh rioldat. 

Dritte Abtheilung: Phyſiſch optische Marmors E tatuen nach Deut, 
Antiken und den bekannten Gegenden, Bilder 
vorgeſtellt vermittelſt der neueſten Apparate vom 
polytechniſchen Inſtitute in London. 


Zum Schluß: Komiſch⸗ mechaniſche Figuren und optiſchen Barben” 


ey — Anfang 7%, Uhr Abends. 
Die erſten 2 Reihen zu 50 Kop.; die fel UA 


Entrée: 
i zu 30 Kop. Gallerie 15 Kop. 


Theater im Paradies. 2 
SAY den 3. November 1867, 
zum Erſteumal; 


Diedieder bes Mutanten 


Volfsſtic mit Geſang in 3 Abtheiluugen und 5 R ven 
R. Kueiſel, — Muſik von Ferdinand Gumbert. ; 
: Anfang 7 Uhr. 


__ Tleraram  KOBROJACTT:" HANAPIKR 5 1 V La, -Maiop Humai. 
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